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mtli - ihrer Thätigkeit die Mitwirkung Preußens erbat, be⸗ es einem Convent, zu überliefern. Aber wer möchte eſſen der Großmächte würden nicht dergeſtalt mit ei⸗ 

Alltlicher Theil. a weist au beſten, welch hohen Werth man daraufſan ſolche Gründe glauben und welcher einſichtsvolle Kun Schlage dicht MS ac 
N . Majeſtat haben mit Allerhöächſter Ent: legt. Was aber den Inhalt der Reformacte ſelbſt bes Patriot möchte ihnen beiſtimmen? Am 7. d. war wieder Miniſterrath in St. Eloud 
ch i 


ee e Wiener Neuer Mei N Fel trifft, To zeigt ſich darin keine Spur des Strebens, Nach einer der „Kölniſchen Zeitung“ aus Paris Polen ſcheint diesmal an der Tagesordnung geſtan⸗ 
ui sperfeguiig in den wohlverdienten bleibenden Anh tun in Preußen won der Hoͤhe ſeiner jetzigen Machtſtellung zugekommenen Nachricht iſt den 30. v. N rn. Drouin den zu haben. Ueber die Stellung des Kaiſers zu 
Anerkennung ſeiner vieljährigen, treuen und vorzüglichen — herabzudrücken, ſomit kann von einer Antaſtung ſei⸗ eine Depeſche der piemonteſiſchen Regierung über⸗ dieſer Frage herrſcht weniger Ungewißheit, als über 
leiſtung das zur Verdienſtkrenz mit der Krone allergnäbigfiner Würde nimmermehr die Rede ſein. Und eben ſofgeben worden, in welcher dieſe gegen das Reform- diejenige des Miniſters des Auswärtigen, der nach 
zu verleihen geruht. wenig von einer Antaſtung ſeiner Unabhängigkeit, es project Oeſterreichs lebhafte Einſprache erhebt, und längerem unſicheren Umhertaſten endlich wieber auf 

Das Juſtizunniſteri ie Staatsanwaltsſtelle bei dem 200 IRA denn, daß man darunter eine Politik der volltom⸗ Stalien gegen die Gonjequengen desſelben wahrt. Derſſeine alte Liebe zu Oeſterreich zurückgekommen iſt, 
* 75 e > 2 ir b Landesgerichm men freien Hand verſtanden wiſſen wolle, die, wie franzöſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten nachdem er ſich überzeugt hat, daß die geprieſene 
’ RG Ye die Thatſachen lehren, bis jetzt weder Deutſchland hat die Turiner Regierung über die Plane Defter- ruſſiſche Verfafſungs⸗Verleihung blos erſt „im Prin⸗ 


gesuchten Uebersetzung verliehen, zum Staatsanwalt bei dem kan noch Preußen ſelbſt frommte. ikiꝛeeichs zu beruhigen geſucht, und dabei die in Parisſcipe“ beſchloſſen iſt. Die ⸗Patrie“ conſtatirt 

desgerichte in Mantua mit dem Range und Charakter eines Lau⸗ Die Reformacte ſpricht Oeſterreich nicht ein ein⸗ übergebenen Verficherunzen der öſterreichiſchen Regie- daß die Conceſſionen, die PO de fi ferner, 
deögerichte ſtaatsanwaltsſubſtituten bei dem lom⸗ ,; 3 di i i 9 B ; e ale (er. 
duukſſh benen Be beegericte e, Gamilte B estellgflöige Recht mehr ald dis Bundesacte zu; ebenſowenig rung im Auge gehabt. chen gedenke, um den drei Mächten eine Genüge zu 
edman und hie dadurch erledigte Oberftantsanwalteiubftitutenfelle entzieht ſie irgendeines Preußen. Sie e SS MRRTT T e leiſten, „von geringem Belange“ ſeien. Da Fürſt 
niit dem Rauge und Charakter eines Oberlandesgerichtsrathsſerre⸗ſweg auf den Grundſätzen der Gerechtigkeit und Ge⸗ Metternich am ſelben Tage Abends in Paris zurück⸗ 


läre dem Staatsanwaltsiubftituten bei dem Landesgerichte in Pa- genſeitigkeit. Allerdings aber ſtellt der Geiſt, der fiel Die Actien der Tripleallianz find in rapidemſerwartet wurde, alſo nicht den Herbſt hi 
dug Karl Roſſi verliehen. erfüllt und trägt, an fÄntmtliche Regierungen Deutjih- Fallen. Ein Parijer Corr. der ef ſchreibt: Schloß Johannisberg bleibt, 0 ft ag 52 
7 lands die Anforderung, ihre ſpecielle Intereſſenpolitik Mit der Herſtellung eines intimeren Verhältniſſes rechtfertigt, daß die ruſſiſch⸗polniſche Frage von Neuem 
Die lönigl. ungariſche Hofkanzlei hat den bisherigen Suppleu⸗ mit den Bedingungen einer wahrhaft geſammtdeutſchenſzwiſchen den Tuilerien und den beiden nordiſchenſin Angriff genommen werden ſoll. Damit die Polen 
un am Nen ahr . enen um Gmil Czerny zum wirkli' Politik in Einklang zu bringen. Großmächten, geſchweige denn mit einer franzöſiſch⸗ jedoch nicht übermüthig werden, muß der „Conſtitu⸗ 
chen Gymnaſtallehrer ebendaſelbſt ernannt. ˖ Dieſer aus der Natur der Sache fließenden An⸗xruſſiſch⸗preußiſchen Allianz ſteht es noch im weitenſtionnel“ den Fürſten Czartorvsti verleugnen. Dieſes 
forderung gerecht zu werden, iſt Oeſterreich in voll⸗ Felde. Der diefer Tage vom Rhein hieher zurückge⸗ halbofficielle Berichtigungsorgan erklärt nämlich, wenn 
ſter Aufrichtigkeit bereit, und die von 15 vorgeſchla⸗ kehrte öſterreichiſche Botſchafter fand ſowohl bei dem die „Independance Belge,“ welche, beiläufig bemerkt 
gene Organiſation iſt jo beſchaffen, daß, wenn es je Kaiſer, als bei Herrn Drouyn de Lhuys eine Auf- in der polnischen Frage entſchiedenes Mißgeſchick hat, 


Nichtamtlicher Theil. eine deulſchen Zwecken widerſtrebende Politik machen nahme, die recht gefliſſentlich darauf berechnet war eine Unterredung des Kaiſers mit dem Fürſten Czar⸗ 
Krakau, 11. September. wollte, die Kraft des in Ausſicht ſtehenden Bundes dem Fürſten Metternich die Ueberzeugung beizubrin⸗ toryski aufführe, jo ſei daran kein wahres Wort, zu⸗ 
N Organismus es daran hindern würde. Darin beſteht gen, der franzöſiſche Hof betrachte ſeine Beziehungenſmal der Kaiſer den Fürſten Czartoryski ſeit mehreren 


Die Wiener „Abendpoſt“ ſchreibt mit Bezug auffbas Maß der Opferwilligkeit, womit es ſeinerſeits ſu Oeſterreich als durchaus nicht alterirt. Das Frank⸗ Monaten nicht em b 
die Frankfurter Reformacte: Es war zu er⸗ zu den Frankfurter Beſchlüſſen beitrug, und wenn furter Ereigniß hat in den Tuilerien durchaus nicht Man ſchreibf ee aus Paris: 
warten, daß die gegneriſchen Organe nach Kräften die Preußen zugemuthet wird, die gleichen Bahnen ein⸗ den Eindruck gemacht, den man in gewiſſen Kreiſen „Der Herzog von Montebello hatte dieſer Tage eine 
edeutung des von dem Frankfurter Fürſtencongreſſeſzuſchlagen, 0 liegt darin nicht ein Schatten der Be⸗ vorauszuſetzen ſich gefiel; wohl aber hat eine förm⸗ längere Beſprechung mit dem Fürſten Gortſch of in 
Geleiſteten zu ſchmälern trachten würden. Nichtsdeſto⸗ſeinträchtigung ſeines Anſehens, ſeiner Würde, ſondernſliche Denuntiation dieſes Ereigniſſes ein ſtarkes Angelegenheit der Antwortsnoten. Fürſt Gortſchakoff 
weniger fällt es ſelbſt dem Befangenſten ſchwer, vorſnur Die ehrende Vorausſetzung einer wahrhaft deut⸗Erſtaunen und Befremden erregt. Ueber dieſe „De- ſagte zu dem franzöſiſchen Botſchafter: „Wir werden 
on großen Thatſache die Augen zu verſchließen, daß ſſchen Geſinnungen. „ önuntiation“ gibt der „Courrier du Dimanche“ aller⸗ auf die Noten mit Thatſachen antworten, und die 
die weitaus überwiegende ehrzahl der deutſchen. ungeachtet der Aufregung, welche augenblicklich hand Aufſchlüſſe. Er ſchreibt- „Was wir über den Thaten werden geeignet ſein, Europa zufrieden zu 
Furſten zu einem Werke der Bundesreform die Handſſich geltend macht, ungeachtet des Widerſtrebens des Empfang des Herrn v. d. Goltz beim Kaiſer undſſtellen.“ Wie ich übrigens erfahre, wird Rußland 
bot und damit die Kluft ſchloß, welche bis dahin inſal reußiſchen Volksgeiſtes ſelbſt glauben wir, daß die über ſeine Conferenzen mit dem Miniſter des Aus⸗ auf fünf von den ſtipulirten ſechs Puncten eingehen 
der Meinung des Volkes zwiſchen ihrem ſouverainen Stunde denn doch ſchlagen wird, in der auch Preu⸗ wärtigen erfahren, iſt ſehr vorſichtig gehalten. Soviel und den | ämli . “ 
Walten und den Bedürfniſſen des großen Geſammt⸗ ßen dem neuen Bunde der Fürſten und Völker Deutſch⸗ geht ſedoch klar daraus hervor daß die franzöſiſche zurücweiſen. fechten, EMI den eee 
vaterlandes beſtand. Ueber die Lebens⸗ und Ausbil- lands beitritt. Daß wir es aus voller Seele wün⸗ Regierung, zur Zeit der Anweſenheit des Herrn v. d In London iſt, wie es ſcheint i 
dungsfähigkeit der —— wie ie 1 5 den Be⸗ AU 1 05 ale Re 0 1 5 Seite ein Miß⸗ Goltz von der wirklichen Tragweite des öſterreichiſchen Seite eine die polnif che Kae a 855 
rathungen der Fürſten hervorging, kann Fam ein verſtändniß obwalten. Die Gewähr für unſer HoffenſPlanes beſſer unterrichtet, über den Frankfurter Con⸗ lich die Stellun 1 . 
ung er 5 A i * } a g der Weſtmächte zu derſelben behan⸗ 
gegründeter Zweifel beſtehen. Berechtigten Volkswün⸗ ſuchen wir übrigens in der ſtillwaltenden aber unbe- greß weit weniger befriedigt war, und daß aus dem delnde Denkſchrift durch den Druck verbreitet d 
ſchen iſt ein Organ geboten, um ji in entſpre dender zwinglichen Macht der verſöhnenden, ausgleichenden Enſemble der Beſprechungen des Herrn v. d. Goltz Im Eingange wird 9 t, es kö > kein m Jeff 
Weise vernehmbar zu machen. Auf dem Boden derſund vereinigenden Idee der Bundesreform, welcheſmit de ider ih u zugang ‚ gelagt, es könne keinem Zweifel 
vehtlic) a aan beſtehenden Verhältniſſe ſoll zur rechten Zeit angeregt zu haben ein unbeftreiie i Make RN 108 gef nie ben e 5 ee = 9 55 
die Geſammtmacht Deutſchlands nicht centraliſirt, nichtſres Verdienſt der kaiſerlichen Initiative bleibt. wechſelſeitige Eindrücke reſultirten welche e Reſultat 6 Monate 77 5 mage e f en 
in einer g gepreßt, wohl aber collegialiih| Die „Koburger-Zeitung“ brin t über die Reform- binati 12 N 1 N＋7 ang hingezogen hätten, weder 
—— —— g dem d iſchen Namen jene|frage einen 115 Artikel der wie es ſcheint, auch 1 sc ee e ee ee e ee e 
ammengefaßt werden, um dem deutſe ; frage einen officiö l, der, } „auch deutet ferner an, daß in Folge der Thätigkeit des nirenden Mächte, it i i x 
nerkennung und Achtung, die er auf allen Gebietenſim außeröſterreichiſchen Deutſchland ſehr bemerkt worden Herrn v. d. Goltz es Amen Arnted 8 der Re⸗ verträglich fel Wenn * die Fung ade, de del 
geiſtigen Wirkens im hoͤchſten Maße beſitzt und leider iſt. Er unterſucht, nachdem er das in Frankfurt ver⸗ formacte war, welcher der franzöſiſchen Regierungſcher ſowohl ein europäiſcher Krieg, wie ein Verſchwen⸗ 
nut auf politiſchem Gebiete vermißt, auch auf dieſemſeinbarte Reformwerk als ein freiwilliges und fried⸗ einen Augenblick ſehr bedenklich erſchien. In das ge⸗ den von Gut und Blut ſeitens der intervenirend 
zu perſchaffen. Die troſtloſe Zerfahrenheit der deutſchen liches Compromiß bezeichnet, insbeſondere die Fragen meinverſtändliche Deutſch übertragen, beißt das: Herr Mächte vermieden werde, ſo biete ſich das Mittel 9 
Zuſtände Beta, bis zum Frankfurter Tage darin, daß 5 das ſpeeifiſche Preußenthum ſich gegenüber ſeinerſv. d. Goltz war beauftragt, Oeſterreich beim Kaiſerſeiner ſolchen in der ſofortigen Anerkennung der Polen 
f le ch zwei Potenzen thätig waren, um die deutſcheſbisherigen Bundesſtellung durch den angebotenen Platz der Franzoſen als bedenklichen Bundesreformer zuſals Kriegführende ſeitens der drei Mächte, nebſt allen 
. ihrem Sinne zu behandeln, — einmal einſim Nachtheile glauben konne, dann, ob diejenige na⸗ denunciren, und Preußen die Cooperation Frankreichs dem Völkerrechte gemäß aus einer ſolchen Anerken 
„ * auf die ferne Zukunft ſpecu⸗ tionale Partei in Deutſchland, welche das Heil des zur Vereitelung der Conſequenzen des Fürſtentages nung fließenden Conſequenzen. Als Präcedenzfälle — 
Beſtebenden — — 3 Untergange alles Reiches bisher in der preußiſchen einheitlichen Spitze zu ſichern. Die „Preſſe“ glaubt zu wiſſen, daß der den die griechiſche Erhebung und die Losreißung Bel⸗ 
A hoffte, jodann di 85 und Einheit erblühenſgeſucht hat und ſucht, die von ihr gewünſchte Zukunft „Courrier du Dimanche“ ganz gut unterrichtet war, giens angeführt, ſowie aus älterer Zeit die von der 
22 —— . E. eb ber 15 n Ag in en 115 gefährdet halten und 145 zu wenig als zu viel e hat. Königin Eliſabeth gegen Ende des 16. Jahrhunderts 
„eg f größten Gunſt könne? Die erſte Frage könne wohl nur geeignet be⸗ er „Bohemia“ wird aus Wien geſchrieben:ſproclamirte Anerkennung der holländi . 
l 4 Nice wäre, Deutſch⸗ antwortet werden, wenn Preußen ſeine ſpeciellen Be⸗Es ſind Mittheilungen aus Paris angela welche Staaten von Seiten ien, e fen 
and zu — . e Se vertritt die von denken namhaft gema t, was aber die zweite Frageſallerdings noch auf das Vorhandenſein einer Nach⸗ Schriftſtückes ſucht zu beweiſen, daß dieſelben Mo⸗ 
. * .r Beſtehende ankndpfent den Weg. anbelange, jo ſei ſie ein ach und ſchlechthin zu verneinen: wirkung des Unbehagens über gewiſſe Theile des öſter⸗ tive zur Intervention in Polen vorliegen, welche die 
n das zu Rech d öffnet ſie der denn gleich wie unter den bisherigen Verhältniſſenſreichiſchen Reform - Pro ramms (Bundesdirectorium Intervention in Griechenla ie . 
Re d lichte Perſpect 6 . hältnis 9 chenland und Belgien veranlaß 
tion eine were da, mit einem * organiſcherſeine preußiſche oder irgendeine andere einheitlicheſund Vertheidigung der außerdeutſchen Gebiete deut⸗ 
9 twicklung, und 3 0 bis jezt nur in ec iſt die Spitze in Deutſchland, wegen des nicht aufzuhebendenſſcher Bundesglieder) ſchließen, welche es aber als zwei⸗ 
. — . — i BR ige I 0 8 e 0 des H 9015 1 laſſen, daß ah dort, im Hin⸗ 
rückgezogenheit w \ N die denen Widerſtrebens der übrigen deutſchen Staaten, blick einestheils auf die vom Fur entage ſelbſt bereits 
Defenfive ſich beſchränkte, "= a Veit dhe nur moglich geweſen ſein würde, wenn durch irgend⸗ beliebten Abſchwächungen der e und 
hartei Deutſchlands geworden. Kr a a diesſeine vis major kommender Ereigniſſe die bisherigeſanderntheils auf die fortgeſetzt ablehnende Haltung. Die miniſterielle „Nordd. Allg. 3.“ macht zu der 
e gewichtige Thatſache, welche Dee uth der Bundesverfaſſung zu ihren Gunſten vorher umgeſtürzt Preußens, mehr und mehr wieder zu beruhigen be- Nachricht der „Morning⸗Poſt⸗ von dem Abſchluß ei⸗ 
UBER bis zur Erbitterung ſchärfe di D worden wäre, ſo iſt auch mit der Annahme der neuen ginnt und daß man jedenfalls zu irgend welchen for⸗ nes Bündniſſes zwiſchen Schweden und Dänemark 
a Groswürdiger Weiſe n e ea Sundesverfaffung an der Denkbarkeit einer ſolchenſmellen Schritten gegen den Inhalt jenes Programms folgende Bemerkung: „Nichts würde Deutſchland ge⸗ 
ſcaftelo Dr ‚und Ganzen BE anerkemender über die Zukunft nichts geändert; Gestalt eines unglnallichen vor der Hand keine Veranlaffung findet. Vielleicht legener kommen können als eine ſolche Allianz. Der 
Beſtrebun ja theilweise ſe ! mit ihm verbün⸗ aus alt, komme dieſelbe in 9 enffreilich iſt übrigens dieſe reſervirtere Haltung auch Charakter des Königs von Dänemark als Glied des 
deten Für en Oeſterreichs und der ite Partie der zung den Krieges oder einer gewaltſamen Umwäl⸗ im Zuſamnienhange mit der zu erwartenden ruſſiſchen deutſchen Bundes würde dann ſofort verſchwinden, 
Gegn ürſten urtheilen, als die zer nung erſchö⸗ 559 würde mit der neuen Verfaſſung nicht anders Antwort aufzufaſſen, welche allen Andeutungen zu⸗ und der Krieg einen internationalen Charakter anneh⸗ 
pfend h Ohne die Gründe dieſer ge daß ler & der alten verfahren. Wo iſt aljo ein plauſi⸗ folge es der frangbſiſchen Regierung ſelbſt beim be⸗ men und das internationale Expropriationsverfahren 
wennn 8 zu wollen, glauben wir ned ür Ne ſowohl für die ſpecifiſchen Preußen, Re. ſten Willen außerordentlich ſchwierig zu machen ſcheint, in ſein vollgültiges Recht treten. Der Uebermuth, 
auf der erſtgedachten Seite noch | preußenfreundlichen Deutſchen, um das Re⸗ſſich mit der zu Gunſten Polens einmal in Fluß ge⸗ mit welchem dieſe beiden ſkandinaviſchen Mächte auf 
Vorurtheil die Blicke trübt, gleichwohl nicht verkannt formwerk, über welches die anderen ſich compromiß⸗ brachten öffentlichen Stimmung im eigenen Sande ihre Flotte zu bauen ſcheinen ak ung bei einer 
\ x ’ f Me: iedli . Br m f 7 5 
gungen — die Reformbewegung den innersten Ne welle lich und freiwillig vereinigt haben, ohne abzufinden und welche eben deshalb gedieteriſch auf kräftigen Anſtrengung des deutſchen Bundes ſehr un⸗ 
1. als a Wünſchen des deutſchen Volksgeiſtes na 5 a Hand zu weijen? Freilich wenn ein weiteres Zuſammengehen mit Oeſterreich hinweiſt. zeitig. Bei den heutigen Veränderungen im Shift: 
undesſtaated dwerbedenkliche Vorſchlag des kräftigen nicht | 5 eln vorausſetzen dürfte, jo möchte es Auch die „France“ bekämpft die Behauptung, daß bau gehört eben nur Geld und eine Zeit von went 
nſtlich ı im machtloſen Staatenbunde. ER Jr deren aufzufinden. Man könnte Jagen an die Stelle der Allianz mit England und Oeſter⸗gen Monaten dazu, um vor Kopenhagen, reſp. auch 
ren, als ſei 1255 en wir indeſſen dagegen uns Bere wer de verf 1 tlpen Zukunft lediglich ſelbſtſüchtige reich eine preußiſch⸗ruſſiſche Allianz treten werde. Zu- vor Stockholm, mit einer Flotte au erſcheinen, welche 
e,, rung der Reformacte glei re erſolgt der muß das neue friedliche Werk der nächſt habe es ja nur in der polniſchen Frage ein den Uebermuth der ſtandinaviſchen Pachte zu zügeln 
ſellung in Deutſchla ruhe, Preußen feine Macht- Fürſten ſcheitern machen, muß das alte Bundeswerk vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen den Höfen von hinreichend wäre: An Geld fehlt es aber in Deuiſch⸗ 
lie Würde iM 155 und Europa zu verkümmern, abſichtlich erhalten, um die Nation zu begeiſterter Paris, London und Wien geanıen und mit der Be⸗ land nicht und auf ein Paar Meaate Zeit kommt es 
2777 T 
h ö wohl ſchwerlich jemals |", Ar: 8 ſe, trotz allgemeinen Verderbensſeine franzöſiſch⸗ preußiſch⸗ ruſſiſche Alli ſei haben.“ a ö t 
erhoben worden. er Beeiferung, en a die gewünſchte vis major ſelbſt herbeizuführen ſuchen, man ſehr 140 über ac heat Ziel bias 2 In der „Aunis“⸗ Ancesenheit ſchreibt man der 
verſammlung ſowohl im Beginne als am Schluſſelum die einheitliche Spitze, ſei es einem Fürſten, ſeiſen. Die Politit, das Einvernehmen und die Inter⸗ „Allg. ir Turin 2. September: Die „Stampa“ 


ten. Namentlich werden die „mit Füßen getretenen“ 
Gebote der Menſchlichkeit als Grund zum Einſchrei⸗ 
ten hervorgehoben. 5 


leugnet heute die Ankunft einer franzöſiſchen Noteldes Staatsminiſteriums, Abtheilung politiſche Ver⸗ unruhig wurden und die Kaiſerin, wie man bemerkte, ſchreiben an die deutſchen Fürſten und an die Worte 
und überzeugt hiemit nur noch mehr jedermann, daß waltung (Referent Abgeordneter Dr. Taſchek). Die etwas ängſtlich wurde. Je mehr man ſich dem Kohl- der kaiſerlichen Eröffnungsrede beim Fürſtencongreſſe 
die lang erwartete Weigerung Frankrei s, die „Aunis“⸗Miniſter v. Schmerling und v. Laſſer waren anwe⸗ markte näherte, deſto ärger ſtaueten ſich die Maſſen den Ausdruck des Dankes der Stadt Brünn, als der 
Gefangenen zurückzugeben, endlich eingetroffen ſei. ſend. Man gelangte in der Beſchlußfaſſung bis zuumd da nur der Wagen des Bürgermeisters vorfuhr Hauptader des deutſchen Bundeslandes Mähren, für 
Die Note iſt wirklich angekommen, dem Herrn Vis⸗ der Poſition für das Kronland Mähren; die vorge- und weder Vorreiter noch, wie dies früher geſchehen, die Bemühungen des Kaiſers, ſieht in denſelben eine 
conti⸗Venoſta vorgeleſen und dann im Miniſterrath nommenen Abſtriche waren ohne Belang, die Be- reitende Polizeiſoldaten dem Wagen Platz machten, Garantie für die verfaſſungsmäßigen Zuſtände Oeſter⸗ 
beſprochen worden. Frankreich betrachtet die Verhaftung ſſchlüſſe Men genau den Anträgen der betreffenden io mußten die Wagen jeden Augenblick Halt machen, reichs und hofft, daß das Werk der Reform des Bun⸗ 
ſchehe fir wei Fragen riefen unter anderm längere In der Wipplingerſtraße ward ein junger Menſch von des auf den Grundlagen der Einheit und Macht, der 
terung der Frage ob die fünf Individuen als gemeine Debatten hervor. Es wurde nämlich von einer Seite den Rädern leicht geſtreift, die Kaiſerin ſchien über Freiheit und des Fortſchrittes gelingen werde, unge⸗ 
Verbrecher auszuliefern ſeien oder nicht, gar nicht ein an Geldbewilligungen erinnert, die ſeit Schluß derſdieſen Unfall — der junge Mann hat übrigens nurſachtet der den Abſichten des Kaiſers entgegenwirken⸗ 
und ſchickt ſie, unbekümmert um alle italieniſchen erſten Seſſion, alſo in Abweſenheit des Reichsrathes, eine Hautaufſchürfung erhalten und das Spital bereits den Momente. i ö 
Forderungen, nach ihrem urſprünglichen Beſtimmungs⸗ wiederholt und zu verſchiedenen Zwecken gemacht wur- wieder verlaſſen — ſehr erſchrocken zu ſein, der Kai⸗ Baron Ludwig Jôsika und Baron Franz Weſ—⸗ 
ort Barcelona. Die Anſichten im Miniſterrath waren, den; man beanſtandete die Form, in welcher das of⸗ſſer faßte fie bei der Hand, erhob ſich im Wagen undſſélenyt d. J. haben die in Klauſenburg auf ſie ge⸗ 
wie immer, auch in dieſer für das Miniſterium zurificielle Blatt der Regierung jene Geldzuweiſungenſrief dem Bürgermeiſter, dem die Worte durch diejfallene Wahl zu Landtags-Deputirten nicht ange⸗ 
Lebensfrage gewordenen Angelegenheit getheilt. Dieſ veröffentlichte, und interpellirte die anweſenden Ver- Bedienten und einzelne Perſonen aus der Menge ver-nommen. r 
einen wollten ſich bei der franzöſiſchen Antwort beru- treter der Regierung, ob dieſelben etwa der Anſicht mittelt wurden, zu, die Fahrt ſei zu gefährlich, er“ Die „Mil.⸗Ztg.“ plaidirt dafür, daß den penſious⸗ 
higen, die anderen wollten prokeſtiren. Schließlich ei- ſeien, daß diesfalls die verfaſſungsmäßige Behandlung möge bei der nächſten Gaſſe in die Burg zurückfah⸗ fähigen Officieren geftattet werde, ſich mit oder ohne 
nigte man ſich dahin, die Note vorläufig nicht zuſüberflüſſig ſei. Der anweſende Staatsminiſter gabſfren. In der That ſchlug der Zug eine andere Rich- Beibehalt der Charge penſioniren zu laſſen, weil die 
veröffentlichen und es mit nochmaligen Bitten zuſdie Auskunft dahin, daß jene Geldbewilligungen nurſtung ein und paſſirte nun nächſt der Bogner Gaſſe Officierscharge den Penſioniſten in der Regel ein 
verſuchen den von Frankreich gefaßten Entſchluß zuſ vorbehaltlich der verfaſſungsmäßigen Behandlung er- den Graben, um über den Kohlmarkt in die BurgſHinderniß iſt, ſich durch einen Nebenerwerb oder eine 
ändern. So ſtehen augenblicklich die Sachen. folgen, wenn auch dieſer Vorbehalt nicht ausgedrückt zurückzukehren. Das Gedränge am Graben in dieſem Heirat ihre Lage zu verbeſſern. 
Die officibſe Turiner „Opinione“, ſchreibt einſſei. Anläßlich der Anſätze für Sanitäts⸗Auslagen Momente war entſetzlich. Ohnedies war der Platz ODeutſchland. 


den Donaufürſtenthümern wird alſo fernerhin keine hält das Plenum keine Sitzung, dagegen werden dieſcken war jo furchtbar, daß ganze Reihen von den Münchener Specialconferenzen noch nicht veriandt 
Rede mehr ſein. Gerade die unſauberen Pläne der Sectionen arbeiten. f Nachſtürmenden förmlich in die Höhe behoben wurden ne Die Kruniheit des Wirifieeftatie von 
Turiner Regierung im Orient waren es bekanntlich. Der Ausſchuß für die Concursordnung hieltſund minutenlang keinen feſten Boden unter ſich hat⸗Meirner ſcheint dieſen Aufſchub veranlaßt zu haben. 


ber, der wiederum hier ein vollſtändiges Fiascoſiſt die Regierung entſchloſſen, ſobald das Abgeordne⸗ nach Wien abgereiſt. Er ift aus Aſſiſi in Umbrieniten und wahrſcheinlich nur irrthümlich hieher gewie⸗ 
machte, weil Victor Emanuel, mit dem er direct un⸗ſtenhaus jeine Sitzungen wieder aufnimmt, demſelbenſgebürtig und gehört der Caſſineſiſchen Congregationſſen worden ſeien. Weiter ſei — nichts vorgefallen. 
rer in Zion hatten 


gegenwärtigen Richtung der italieniſchen Politik iſt ſpäter den erzbiſchöflichen Sitz von Athen in partibus der Haft entlaſſenen Polen betheiligt. Sie wurden 

eine Wiederaufnahme dieſer geheim geführten Unter⸗ Sr und ernannte ihn endlich im December 1857 zumſdafür vom Kreisgerichte in Schrimm zu 5 Thaler 

handlungen nicht zu erwarten. Nr | Be wesen Internuntfus in Braſilien. c Geldbuße verurtheilt und außerdem im Disciplinar- 
Aus London wird der „Gen. Corr. „geidrieben Detierreicitihe Wiens uche. Se. . Hobeit Erzherzog Leopold wird morgenſwege von der Regierung ihres Amtes entſetzt. 

Trotz den Andeutungen von franzöſiſcher Seite glaubt von der Bundestruppen⸗Inſpection mit dem Berliner Frankreich. 


Kaiſerthums und die Wahl des Erzherzogs a telegr. Depeſche um die andere ward an den Gene-irufung des Herrn v. Balabin nach arg e vacan⸗ ab. — Mehrere Schiffe, welche 5 Station der Reu⸗ 


Gegenüber den in Wiener Blättern verbreiteten wurde in der hoͤflichſten Weiſe beantwortet, neuerlichſtſmehr zurückkehren wird, ſcheint keinem Zweifel zu un⸗ 
die mexicaniſche dre n g 
rüchten, ſieht ſich die „Wiener lbendpoſt“ abermals kaiſerliche Zug. in Paſſau ein, der Kaiſer ruhte inſreichung des Abberufungsſchreibens nach Wien kommen, - 
veranlaßt zu verſichern, daß bezüglich der Frage derſſeinem Salon, urplötzlich ertönte Muſik, die öſterrei⸗ und ſodann den Geſandtenpoſten in Gonftantinopell Der „Conſtitutionnel“ bemerkt bezüglich der 
Annahme der mericaniſchen Krone von Seite Sr. chiſche Volkshymne, Hurrahgeſchrei. Die Bürger hatten einnehmen. Als wahrſcheinlichen Nachfolger des Herrn der „Independance belge“ gemeldeten Unke 3 des 
k. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Fer- ihre Beſchlüſſe doch zur Ausführung gebracht. Da derſv. Balabin nennt man uns den früheren ruſſiſchen Kaiſers mit dem Fürſten Czartoryske, die Glaub⸗ 
dinand Max durchaus kei ne Aenderung in derſzug nur wenige Minuten anhielt, jo ließ der Kaiſer Geſandten bei der Pforte, Fürſten Labanoff-Roſtow⸗ e R 
Sachlage eingetreten iſt. den Bürgern herzlich danken und ſich entſchuldigen, ski; indeſſen ſoll auch noch der gegenwärtige interimi⸗ Kaiſer 

g Monaten den Fürſten Czartorvski nicht empfangen 


E Auf der ganzen Strecke, die der Kaiſer auf öſter⸗ v. 55 I; 
dem ihm überall zu Theil denen herzlich in im Zufammenh bevonſtehenden föd Die Broſchüre en Fa 1 die con⸗ 

ichsrathes. von dem ihm überall zu ewordenen herzlichenſhierin in enhange mit der bevorſtehenden föderirten Staaten“ er htig als eine ge⸗ 

Verhandlungen des Reichs b Halter Miene betrat Ankunft des Großfürſten Conſtantin in Wien das meine Se nee 4 ei der aa derſelben 
; ; 5 rt nur einige unglück⸗ 

ſchuſſes ſtattgefunlen. Es wurden die Budgets desſſich näherte, hatte ſich eines freundlichen Wortes zuſſchen Wien und Petersburg ſich freundlicher zu geſtal⸗ liche Baie undi in Unkoſten verſetzt; vol. 
50 tigere Leute 2 90 igten ſich etwas genauer, und es 

2 ergab 115 aß das Machwerk aus der obſcuren Feder 
anträgen el En entſtand auf dem Hügel, der zur Bellaria führt und Stadt Brünn an Se. Majeftät den Kaiſer aus An-|Rappet herrührt, der die Schrift auf Beſtellung 
beſchäftigte ſich As Plenum des Finanz- im äußern Burghofe ein fo furchtbares Drängen derflaß der Initiative in der deutſchen Bundesreform eines namhaften Janquiers abgefaßt hatte. Der Schwin⸗ 
ausſchuſſes in fünfſtündiger Sung mit dem Budget Menſchenmaſſen, daß die Pferde gleich anfangs etwas richten wird, knüpft an das kaiserliche Einladungs⸗ del machte die Börſe nur einen Augenblick ſtußig; die 


Independance ſetzt aber hinzu, daß man ſich fortwäh⸗ſammlung von Inſurgenten⸗Abtheilungen zu verhin- Geld wollten fie der National-Regierung abgegeben, Lelewel fällt in der zweiten Attaque, von der Kuget 
rend bemühe, „Mexico die Rolle Peru's in allen lu- dern. Am 4. d. M. wurden in Szezakowa aus je- für ſich nur pro Perſon 2 SR., für Bachlinsk aber einer er Schalt in den Bauch getroffen. Seht 
ſtigen Unternehmungen jpielen zu laſſen.“ ner Gegend auch Kanonenſchüſſe vernommen. — Bei 22 SR. behalten haben. — Wir erwähnen dieſer zum übernimmt Zakrzewski das Commando über die Ca⸗ 

Italien. Czenſtochau iſt ein größerer ruſſiſcher Truppenkörper Theil bekannten Umſtände nur, um zu zeigen, mit vallerie, Oberſtlieutenant Grodzienski über die In⸗ 
! Das „Movimento“ hat aus Cap re ra, 2. Sept., poſtirt. — Auch in Lgota find bedeutendere ruſſiſche welchem Recht die „National Regierung“ erklären fanterie. Die Kunde von dem Tode des geliebten 
Nachrichten über das Befinden Garibaldis erbal- Abtheilungen concentrirt, da von Seite der Ruſſen konnte, daß der Mord Wichert's nur durch Privat⸗Chefs erfüllt alle mit Entſetzen, die Infanterie be⸗ 
ten. Der General macht regelmäßig Spaziergänge, in der Nähe von Olkusz eine Invaſion einer angeb-frache veranlaßt ſei. ginnt zu weichen. Die Ruſſen nahmen die Verwun⸗ 
ohne ſich dabei N Stockes zu bedienen, und von lich bei Krzeszowice ſich anſammelnden Inſurgenten. Es wurde ſchon erwähnt, daß gleichzeitig mit dem deten, ein Theil der Munition und einige Gefangene. 
rheumatiſchen Schmerzen iſt keine Spur mehr vor⸗ Abtheilung befürchtet wurde. Dieſe Befürchtung Mordverſuch gegen den Polizeibeamten Richter in Die Verluſte find jedoch im Allgemeinen nicht groß, 
anden, 9 berichtet 2125. N dürfte jedoch eine ganz unbegründete geweſen ſein, da Warſchau zwei andere Perſonen dem Dolche des Re- da der Kampf kurz währte. Außer Lelewel fielen der 
6 be man, daß eine Briganten⸗ im ganzen Krzeszowicer Bezirke keine Spur einerſvolutions-Tribunals verfielen. Der Eine von dieſen Chef des Stabes Walisz, Kalita, Rittmeiſter Bolba, 
ande von einer andern vertilgt wurde. Die Bande Anſammlung von Zuzüglern zum Aufſtande wahrge-war der Archivar der Aufklärungs⸗Commiſſion Leo⸗ Mrozowski, Mieszkowski ꝛc. Ein Theil des Corps 


des gefürchteten Panedigrano lebte ſchon längerer Zeit nommen werden konnte iewi i i i i ieſſeits ü ie Grä 

; . N er Zeit ( g 255 sakiewicz, dem ein Dolch fo ins Genick geſtoßen wurde abgeſchnitten und trat dieſſeits über die Gränze 

n Ka i der des Campo. Die letz. Die „Gaz. narod.“ dementirt ihre frühere Nach- wurde, daß er vorne wieder herausſtand, * and ere bei Lublin Der „Czas“, 5 welchem der Reſt 
age gelang es Campo ſeinen Todfeind in einen richt über das Verbot der Nationalregierung, die ein Steuer-Beamter Goldring. des Corps nördlich weiter gegangen, weiß nicht, wie 


Hai 15 1 welchen er denjelben ſammtſhochwürdigen Lubießski und Popiel zu conſecri⸗ 

einen Secretar PIC niederſchoß. Campo, jo wieſren, denn „Niepodlegkosé“ erklärt, daß die National⸗⸗„ „„ „ 

* Angehörigen beider Banden ſtellten ſich hierauf Regierung nie die Abſicht hatte, die kirchlichen Bes Local und Provinzial⸗ Nachrichten. Richtung ſicher iſt und erklärt die anderweitige von 

ern Seen eee war wohl der blutgie⸗ hörden in ihren Functionen zu ftören. Krakau, den 11. September. der Gefangennehmung von 300 und dem Tode von 

rigſte aller Briganten. Als Beweis mag dafür dienen, Aus Kowno, 4. September, meldet man dem| Nach einem Privat⸗Telegramme aus Wien erfährt „Stowo“,| 100 für falſch, obgleich er in ſeinem Bericht ſelbſt 

dab 5 ag Außerd Hand ſeine Frau und ſeinen Sohn Wiener „Vaterland“, daß ſich am 31. Auguſt zwi⸗ 90 5 Aan n 1 9 r re Schul angibt, daß die Just 

> £ rde ren Hirt x 2 J > eig ra r. roſiu st irkli t t|- = 2 3 5 f 

en ee — —.— ſchen en Dlitta eine 1 200 Mann ſtarke wurde. Das dreijährige Proviſorum — (reg endlich beiei- ſchen Streitkräften förmlich umzingelt waren. i 
heilt und auf verſcht —.— ücken Inſurgentenſchaar ohne Kampf den Ruſſen ergeben hat. igt, Der wirkliche Oberinſpeetor Dr. Czerkawski ſoll die Der „Kronika“ zufolge hat Rucki, der vollkommen 

getheilt u erſchiedenen Tannenbäumen aufge- Der Correſpondent meint, es werde nur einer nochma⸗ Stelle an der Lemberger allgemeinen Bibliothek als Obereu⸗ geſund iſt, ſeine Abtheilung neu formirt. Nicht er, 


* Wie wir vernehmen, brach geſtern Abend in Wadowiceſ Aus Lemberg, 10. September, wird tel. gemel⸗ 
Feuer aus, das 7—8 Häufer (auf der Seite des Magiſtratsge⸗ det. Mi Bon Set A deder 
CCC 


... . —⁵lnren an Conſiſtenz. Lelewel ſelbſt ſoll nach einer Ver⸗ 
nee an Nr ee e, ion ſchwer verwundet, nach einer anderen gefallen 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. ſein (ſ. o.). Das Commando hat Grekowicz, der kürz 
— [Wochen ausweis der Nationalbank.] Am 9. d lich an der Spitze einer neuen Abtheilung wieder u 


betrug der Bankunotenumlauf 394,830.692 fl., um 275.181 fl. N ; f 1 . 
mehr ale in der Vorwoche, der Metallfcaz unverändert 105 M. en iſt und ſich mit Lelewel vereinigt hat, über- 
69.833 fl. ommen. 7 


Contingent der Kreiſe Pleſchen, Adelnau und Schild-|ift, kann der verdienten Strafe nicht — — Derſſegraupen 6 fr, Haidengraupen 4 fr.; 1 Pfund Weizenmehl 6 Annahme, als ob dem Beſuche des Großfürſten am 
omejfo, iſt kr., Kornmehl 6 kr., Butter 44 kr., Schweinſchmalz 36 kr., Un⸗ k. k. Hofe ein politiſcher Zweck zu Grunde liege eben 
ſchlitt 20 kr.; — 1 Maß doppeltes Bier 22 kr., einfaches 20 kr.; nicht zu beſtätigen. ak 


. 


ichtigte Rundſchreiben an die at fe . 


den Marſch ſchweigt der „Czas“. Ferner hat derſſten Verantwortlichkeit werden gezogen werden.“ — — Neues Silber für 100 fl. österr. Wahr 1113 verl. 1103 bez nete an des Frankfurter S e RB il 
ein 


ſchen Eodz und Rokieiny (Kaliſch), das für dieſein angebliches Todesurtheil durch Erhängen im Moe 
denten günftig ausgefallen ſein ſoll; 50 ver- nat Juni im Opatowskiſchen Kreiſe vollſtreckt wurde, 


linski und Iskra, von deren Zerſpren b 3 5 
8 8 . gung nach Angabeſbrowski ſich keines Vergehens gegen das Vaterland 
bh Heal Frign Abe Die ee een . — ur den hat. Die wirklichen Veranlaſſer dieſes 
„ ee y ei Oleszno nſchuldi Fra a g 
Dei: eee Richtun W erüct, die Co⸗ — — Todes koantem bis jeßt nicht ermittelt 
onnen Czengiery's gegen Kielce zurückgekehrt. | Aus Warſchau, 4. Sept., wird der „Oſtſ. Ztg.“ 
Die a Basis 15 0 0 en er gaben: Ab Mörder des Wichert, 1 — . 5 
—— . 2 9. d die „ ge echt Anna und des Dienſtmädchens Anna Kowalskfa Auch der „Czas“ bringt heute die Nachricht von annover, 9. September (Nachts.) Die Zei⸗ 
e 3 Abtheilung 138 27 in. en un bekanntlich gleich beim Morde 9000 SR. in dem ungünftigen Kampfe bei Otrocz und Batorzſtungsnachricht, daß während des Fürſtentages zwiſchen 
be besen ufer * her pieren und Gold geraubt, und dies hatte zu derſ(in der Gegend von Turobin) am 6. d. und von dem Oeſterreich, Baiern, Württemberg und Hannover Se⸗ 
en. Lelewel hat nach dem Gefecht ſeine und Owieksſtein politiſcher vorliege, weshalb die Unterfuchung|s i i i ici M 3 
l ählia ge⸗ „In 9[Ruſſen in großer Uebermacht (4 Bataillone te⸗ ten, wird officiell als unbegründet erklärt. N 
— ee 25 2 ee Su ber — 5 5 eder Sg 2 5 - Gefpigen) bei Dich er Beer Kopenhagen, 9. . Der König reist 
3 rs h en ſtellte ſich aber heraus, daß der Schuh⸗ſtreten, „der ji ü A und ſich zurückzugie⸗ it ü inli 
Bl, vom den ieren thätig. Von den Erſteren find macher Bachlinskt ſelbſt ein Gehilfe des revolutionä⸗ er fie Jurückzudrängen und ſich zurädzugie-jSteitag nach Ölüdöburg ab und landet wahrscheinlich 
* etzteren zwei ° ‚ 
V Jagt „Anika weiter, haben die Infurgen: Regierung mit Beſtrafung aller der rechtmäßigen Re⸗ 
bei ſtrafung N 


e genommen. Das in Maczki gar⸗ Prozeß kam da s ein politiſcher vor das Kriegs⸗ 
lande Maite ig mad Gz gstochau abmar Gericht — Ten 

ejellen geſtanden nicht nur vor dem Civil- ſowie mit dem zwar verringerten und decimirten Corps ſich meldet: Der franzöfiihe Botſchafter in St. Peters⸗ 

en und durch den ihn umgebenden Kreisiburg iſt ermächtigt, auf gr Monate nach Paris zu 


a der T 
See M 3 
darauf war nach dieſem Gefecht am 4. d. ein Revolutionstribunal beauftra i, dieſe aber mi { j t ; 
Ri h „ * lber gt geweſen ſei, dieſe aber mit Cwiek und feinem Siege bei Teraspol (Pana⸗ Krim zuſammen. ö 

und den Rafe wien 2 Sujurgenten-Abtheilunge ee Züchtigung des Wichert und ſeinerſsowka) nach Görajec, dann über das — — Neapel, 9. September. Der päpſtliche Bea, 
Zurawnica w 4 Emanow bei dem Do u ihm als ren Wohnung habe ausführen ollen, lesie und Turobin nach Otrocz am 6. d., wo er raſten welcher in den ſog. bourboniſtiſchen Umtrieben mitver- 
I haben lden een den Kere denn en a Oi. To Gand der due e 
. 2 . * 5 7 . 4 4 v 1 Gen 9 ah N N * 
Er am tie 2 — ſchen Hauſe 75 verſteckt Ar ee Der als auch ruſſiſche Infanterie (über 20 Compagnien) -——— deren Find ib gere 
% — / % » 6 Gefchen 96 Garps zug Drrartäniß ber Anaereannnn " _ Brreilen 
einlangten Nachrichten bat din eueſten aus Szezakowa Arden dei 9e Als fi ffeher Ostrowski beigegeben ſich waldeinwaͤrts nach Batorz. Nach balbftündigem Angetommen find die Herren, Gutsbeſitzer: Franz Gf. 
iste ruffiſche Garniſon ſic am 3. aus Maczki ab⸗ we Hau x iderießt Am Wichert der körperlichen Kampf nahmen die Ruſſen das Wäldchen und ſtell⸗Lubienski aus Polen. 8 aus Grojec. Marmi⸗ 

Alte gergaigt and bee I ſpäter mit jener aus Züchtigung widerſetzt, ſei man erſt zur Ermordungſten dort eine Batterie auf. Aus dem Wäldchen ge- lian Miller, 75 ae Sen beer: kei 8 
wen, um die in dieſer Gegend zu uufſtellung genom- geſchritten und, um nicht entdeckt zu werden, habeſdrängt ftellt ſich die polniſche Infanterie auf dem Felde n ode" kemberg. Mbert Dstrometi nad Gallen. adam 
— 3 du gewärtigende An⸗ man auch das Dienſtmädchen ermordet. Das geraubteſauf mit der Cavallerie. Es beginnt ein neuer Kampf. Gosttowskt und Stanislaus Karski nach Polen. eur 


do wyboru innego zarzadey, röwnie jak do wy- 
boru wydzialu wierzycieli i do ustanowienia spo- 
sobu zarzadu upadtoséi oraz do tentowania ugody 


Amtsblatt. 
DE wzywa sie wierzycieli na termin w dniu 10. 


Nr. 7. i fi „Edi 9. 3 
um Einberufungs⸗Ediet. 9 Skreznta 1864 r. o godzinie 10 rano, z tym 


Nr. 8937. Kundmachung. (704. 3) 3. 655 v. Lieitations⸗Kundmachung. (723.1-3) 


Am 17. September 1863 Nachmittags wird hieramts Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichts⸗Präftdium wird 
wegen Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer im Pacht bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erſorderniſſe: 
bezirke Neuſandee unter den in der Aukündigung vom 10. 1) An Bekleidung, Wäſche- und Bettzeugſorten— dann 


. . r 2 ! i 1 3 3 nr d. M., Z. 8398 enthaltenen Bedingungen eine zweite Li— 2) Zur Erg 0 ial⸗G n a 
Von Seite der k. k. Statthalterei-Commiſſion wird/dodatkiem, Ze nie stawajacy tak uwazani bedaq,|., % ze Zur Ergänzung von Inventarial Gegenſtänden mit 
N N 2 Jacy ER citation abgehalten werden. Inbegriff der zur Herftellung von Bekleidungs- und Bett— 


der unbefugt nach Amerika ausgewanderte Nathan Ringerſjakoby przystgpili do wyboru wiekszoscia glosow n en ar Inbe N von X l 
aus Kuala aufgefordert, Sinnen ſechs Monaten vom Tage 5 1 | a — 3 zeugsjorten erforderlichen Artikel für das Gefangenhaus 
der Einſchaltung dieſes Edictes in dem Amtsblatte den Krakow dnia 10. Sierpnia 1863. n = auf das Verwaltungsjahr 186% bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
Krakauer Zeitung angefangen, in ſeine Heimath zurückzu⸗ — richte eine öffentliche Licitation am 24. September 
kehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, N 10837 (724. 1-3) 1863 und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags 
als ſonſt gegen denſelben nach dem Allerhöchſten Auswan⸗ a 8 abgehalten werden wird. 
derungspatente vom 24. März 1832 das geſetzliche Ver⸗ Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1) 
fahren eingeleitet werben wird. 93 fl. öſt. W. und ad 2) 33 fl. öſt. W. 
Krakau, am 31. Auguſt 1863. N Die Licitatiemsbedlngaſſſe können am Tage vor der Li⸗ 
Der k. k. Hofrath und Chef der Statthalterei-Commiſſion eitation hiergerichts eingeſehen werden. 
Auguft Ritter v. Merkl. m. p. Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver- 
; ſehenen verſehene Offerten werden bei der Verhandlung 
angenommen werden. 8 
Neuſandec, am 4. September 1863. 


— L. 8851. Obwieszezenie. 700. 2-3) 
8 Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
Kundmachung. wiadomo een na a Beili Wintergrünn 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Pod- celem przymusowego zuspokojenia wyrokiem c. k. 
görze, Krakauer Kreiſes, für die Zeit vom 1. November Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dnia 23. Gru- 
1863 bis letzten Oetober 1866 wird am 21. Septem⸗ dnia 1856 do l. 5372 przysadzonéj sumy 954 zir. 
ber l. J. um 10 Uhr Vorm. angefangen, eine öffentliche Lici⸗ |M- k. czyli 1001 zir. 70 kr. w. a. z odsetkami po 
tationsverhandlung in der Podgörzer Magiſtratskanzlei ab- er 8 1185 1 ee 1158 re u ran 
. ehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offerte ein⸗ W kwocie zir. m. k. czyli zir. 

Edykt powolujacy. ee werden können. 1 3 10 kr. w. a. i kosztami przymusowemi w kwocie 
C. k. Kommissya Namiestnicza w Krakowie wzy-| Die Offerten haben ordnungsmäßig ausgefertigt zu 5 h 7 Ur m. k. czyli 5 zir. 72 ½¼ kr. w. a., 7 
wa niniejszem Nathana Ringer (starozakonnego)|jein, und iſt darin der Gegenſtand, Anbot, Vor- und Zu⸗ Ar. — mon. konw. czyli 8 zir. 29 / kr. 
2 Krakowa, ktöry bez otrzymanego zezwolenia c. k. name, ſowie der Wohnort des Offerenten deutlich anzu⸗ wal. „= 1 I 98 zir. 33 kr. wal. austr. dozwo-“ 
Wiadz do Ameryki sig wydalit; aby wprzeciagu führen. long zosta dame eng publiczna spraedaz döbr 
szeseiu miesigey rachujge od dnia pierwszego ume. Der Fiscalpreis für 1 Jahr beträgt 11536 fl. 18/Bystrzyey on W Tarnowskim, powie- 
szezenia tego edyktu w ezesci urzedowéf gazety kr. öſt. W. wovon 10% als Vadium vor Beginn derſle „ 1totonpeh, pierwej do p. Ferdy- 
Krakowski6j do wiasciwego miejsca jego pochodze-Lieitation zu erlegen, oder der Offerte anzuſchließen iſt. nauda Sp! h a do p. Ludwiki Spithalo- 
nia powröcil, i tam swoje nieprawne wydalenie Die Pachtbedingungen können in der Podgörzer Ma- We) Aae id 1 trzech terminach, to jest 
sie 2 kraju usprawiedliwil, w przecivnym bowiem giſtratskanzlei, acht Tage vor der Licitation, eingeſehen W Aniu 16 Kazcziernika, N 13 Listopada i 4 Gru- 
razie przeciw niemu przepisane najwy2szym paten- werden. dnia 1863 zawsze 0 godzinie 9 przedpoludniem 


3 . j i warunkami odbedzie sie: 
tem emigracyjnym 2 dnia 2490 Marca 1832 r. po- pod nastgpujgcem TAT n Frs. 3000, Frs. 1000, Frs. 300 Frs. 2 
stepowanie zarzadzone zostanie. 1) Za cene e stanowi sie sadownie vpe Frs. 150 5. 1. bis abwärts Fre, 46. krieg: 
Kraköw, d. 31 Sierpnia 1863. dobyta wartosé szacunkowa w ilosei 13925 1 es für obige Ziehung foßet ft 2 
oſten fl. 10 
fl. 20 


Neues 


Mailänder Staats ⸗Anlehen. 


Ziehung am 1. Oetober 1863. 
Gewinne des Anlehens: Frs. 100,000, Frs. 
3 N a Ei Bag 1 30,000, 

* rs. 1g. . 5 
Von der k. k. Kreisbehörde 90, ), Fr 15.300, rs. 200, 

Krakau, am 4. September 1863. 


öfterr. 
Banknoten. 


zr. 53 kr. W. a. a dobra Bystrzyca dölna 6 Looſe „ 


” ” 


majgtek ruchomy a gdziekolwiek sig znajdujgcy, 
tudzie2 o ile sig takowy zuajduje w krajach ko- 
ronnych, W ktörych Rozporzadzenie cesarskie 2 


Nr. 7522.T. Kundmachung. 


412. 101866 


r. 
ezem che lieytowania majacych sie zawia- 


Seit Einführung der neuen Häuſernummerirung und damis. 


der Grebit- n für Handel und Gewerbe zu 


100 fl. ö 
Douau⸗Dam 


vſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 
CM. 


C. k. Radea er Börner c. k. Komisyi r. 8373. Kundmachung. (721. 1-3) w powyäszych trzech terminach tylko za cene IA „ „ „ BE 2 
il b szacunkowa lub téz wyZ6j téjze sprzedanemi Beſtellungen unter Beifügung des Betrags find 
Merkl. m. p. ; aan 5 k.k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 19 5 be⸗ bedg 2 5 ö N und nur direet zu ſenden an das 
i annt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer ö ; lievtowania majacy, winien zto- ankhaus 
a vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbez. Trzebinia, Jaworzno, * er 19 20 le leptachineh jako * B. Schottenfels 
N. 20603. Kundmachung. (718. 3) Oswiecim, Przeeiszöw, Biata und Bestwina, dann 10% % od ceny szacunkow6j. w okragl6j ilo- (688. 5) _ in Frankfurt a/M. 
In der erften Hälfte des Monates Auguſt l. J. iſt 8 15 den 3 aN 117 sci 1400 zlr. w. a. w gotöwce, albo w listach ——— a nach der Biehung jedem Theil: 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in Kut- Ende Fein Done g 110 te 0 en m * zastawnych galieyjskich, albo w obligacyach 
korz (Zloczower Kreiſes) erloſchen und es find keine An- fol aden Soft 0 1806 Kin 15088 0 1 es indemnizacyjnych lub w innych papierach 
zeigen über weitere Rinderpeſt⸗Ausbrüche vorgekommen. Bat 3 1 21 2 ei‘ Aa 7 Et en publiczuych z kuponami wedtug kursu, jaki 
Da auch in Poltew, dem letzten Seuchenorte die Ob⸗ 1 f zin Pa Wired 1 e bedg mialy w.dniu lieytacyi, jednakowoz nie 
ſervationsperiode am 10. d. M. ungeſtört abgelaufen ift, 5 2 N ezirks⸗Direetion in Krakau werden Wyzéj wartosci nominalnéj, ktöre to wadyum Wiener Börse-Berieht 
fo kun das völlige Erlöchen der Rinderveſt im dember. Sole den, find hieramts. dann bei .  _ MADIWEYy W ceng kupna wrachowanem, innym vom 9. September. 
ger Verwaltungsgebiethe angenommen werden. dem 1. 7 Be an ae 1 4 Fina Ni G. Commiſſer zus licytujgcym po skonczonéj licytacyi za- Of fentliche Schuld. 
Dieſe erfreuliche Mittheilung der k. k. Statthaltereiſpez Siefigen 5 es RER Di . Einf he raz zwröconem bedzie. 2595 A. Staales 
zu Lemberg wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. N 3 R Zresztq dozwala sie chęé kupienia maja- e een Geld Waark 
Krakau; am 26. Auguſt 1863. Krakau, am 3. September 1863. Im mne warunkon, akt szacunkowy i wy- Aus ah Rational Aulepen 1 5% für 100 f. e e 
. ei. Ha ge ee, mit Zinfen vom Jänner — Jun 20 33.60 
ERSTE: SH es u Sprz ystawionych w tut. sad. Registra⸗ vom April — October 83.60 83.70 
. . ; ; 3 0 4 turze przejrzéé lub w odpisie podniesé. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. ——— 
3. 10647 Ediet. (717. 30 N. 2658. Kundmachung. 122. e 9 — 5 eee e Maart u % für 100 f. ee e 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit be. Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 31. Oetober terminach za cene szacunkowg, lub powyzéej: btte a für 100 fl.. . . . 69.50 69.75 
kannt gemacht, daß über Anſuchen des Alois Krautwurſtſ1863 vorzunehmenden 11. Verloſung der Grundentla- téjze sprzedane nie byly, natenczas w celu 5 ae re er nd 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche — ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Kra⸗ ulozenia ulatwiajacych warunköw podlug „1860 für 100 H. 100.75 100.90 
und über das in den Kronländern, wo die Civil Ju⸗ (kau und für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der przepisöw $. 148 ust. sad. wyznacza sie ter- Como Rentenſcheine zu 49 L. aust. 17— 7.50 
risdietionsnorm vom 20. November 1852 verbindet, allen k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Caſſe in Krakau vom 16. min na dzien 4. Grudnia 1863 0 godzinie 4 B. e Üronländer. 
falls befindliche unbwegliche Vermögen, des Naftali Rein September 1863 angefangen, jede Umschreibung von popoludniu na ktören to termin wrascicielkaf , glied UN, unge-Obligativnen . 
hold, hiemit der Coneurs eröffnet wird. Schuldver schreibungen, inſofern die neu auszufertigenden i wszyscy hypotekowani wierzyeiele tem pe- 4 Mähren 255. — 100 er 1 9 2903 — u 
Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Ediets Schuldverſchreibungen eine andere Nummer erhalten müſſen, wniéj stawié sie maja, gdyZ niezglaszajacy von Schleſien zu 3% für 100 fl. 88.50 80.— 
alle, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forderung zu ſtel' ſiſtirt. 5 | sie 2 przystepujaeych do wiekszosei glosow von Steiermark zu 5% fur 100 fl. 86.50 8750 
len haben, aufgefordert, daß fie ihre auf was immer für] Nach Kundmachung des Reſultats der am 31 October obeenych uwazani beda. — a 20 Kale 5 3% für 100 . ger 88.50 
einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis zum ten 1863 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung 0 teéj rozpisanej lieytacyi zawiadamiajg sig von Ungarn zu 5% für 100 % " un 47 17475 
Dezember 1863 mittelft einer Klage wider den zum wieder vorgenommen werden. strony i hypotekowani wierzyciciele 2 miejsca po- von Temeſer Banat zu 5% für 100 . 25.28 73.70 
Bertreter der Concursmaſſe ernannten Herrn Landesadv. Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. bytu wiadomi do rak wiasnych, zas z miejsca po- von Kroatien und Slavonien zu 5% für 10 0 fl. 76.50 77.— 
Dr. Geiſſler, welchem der Landesadvocat Hr. Dr. Zucker! Krakau, am 4. September 1863. bytu niewiadomi hypoteczni wierzyciele jako to : bon ae F 
ſubſtituirt wird, anmelden, widrigenfalls ſie von dem vor⸗ ö Michal Langer i Dwora Wittie Roth röwnie i ci — — pe 5 165100 f. 8511 ur 7480 
gi 15 15 e N og 99 7 * P — [hypoteezni Wierzyciele, ba „ wem preten- . fenden et u e e ee 
ie meldenden Gläubiger erſchöpft ſein wird, ohne N syami j iu 10tym b £ a- der Nattonalbanl , . , „3 & 799. 800.- 
Rüdft auf an allfäliges Cigenthums- oder Danbeeft e ber Grit äitt für hatel mio Wehe 1 
zu einem Maſſagute, und ohne Rückſicht auf ein ihnen zu- Amts⸗Erg. z. 3. 835. 0 rozpisanéj téj lieytacyi albo weale nie lub nie Mies d steel Gegüſ gef zu 500 fl. 5. W. . * 
ſtehendes Compenſationsrecht abgewieſen, und im letztern Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine Ae- dose wezesnie dorgezone bylo do rak zastepey|ver Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1690. 1692. 
lle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in dielceffiften-Stelle mit dem Gehalte von 420 fl. öſt. W. onymze do strzezenia ich prawtak przy jak i na- ber Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
aſſe angehalten werden würden. oder iu Falle der Vorrückung mit dem Gehalte von 367 stepnych czynnosciach w osobie Adwokata p. Dra. Si — . „Bahn zu 200 fl. W (R 3 
Zum einſtweiligen Coneursmaſſa-Verwalter wird derifl. 50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen. Jarockiego 2 zastepstwem p. Dra. Hoborskiego — en era, 0 ei "ER 5 as 
Judka Geſundheit ernannt. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungs⸗dodanego. J rady ces. kröl. Sadu obwodowego. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. e er 
Zur Beſtätigung desſelben, oder zur Wahl eines an⸗ mäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der Tarnow, dnia 9 Lipca 1863. der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven und Ceutr.⸗ital. 
dern Verwalters, ſowie zur Wahl des Gläubiger⸗Ausſchuſ⸗ 3ten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt der I TTT————— | Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr. 249.— . 
ſet, wie auch zur Feſtſtellung der Art, der Vermögens- „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege bei dem Prä⸗ L. 4201. Obwieszezenie. (699. 1-3) * Nee — — e Pe 
verwaltung und zum Vergleichsverſuche werden die Gläu-/bium dieſes k. k. Landesgerichtes zu überreichen. Podaje sig do publiezndj wiadomogei, Ze prawo| 500 fl. CM. af 
biger zur Tagfahrt auf den 10. Jänner 1864 um 10 Insbeſondere haben disponible landesf. Beamte, welche miasta Chrzanowa do pobiérania targowego 1 ia öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. OM. 2248.— 250. 
Uhr Vormittags mit dem Beifügen vorgeladen, daß ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in „go od przedmiot‘ rer re: Pla- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 395.— 400. 
ie Nichterſchei 726 >> telle = „ Micoweg N otöw w dni targowe do Chrza- [der Wiener Dampfmühl - Actte ⸗Geſellſchaft zu 
die ch. nenden als der Wahl der Mehrheit der Er- welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem nowa dostawionych, w e. k Urzedzie powiatowym 500 fl. or. W. % r 398.— 400. 
ſchienenen beitretend erachtet werden würden. Zeitpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbar⸗Chrzanowskim, na czas od 1go Listopada 1868 der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 162.— 162.50 
Krakau, am 10. Auguft 1863. keit verſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Dis- . do konca Grudnia 1866. r. = ae publiczn6j Pfandbriefe 
3 ponibilitätsgenüſſe beziehen. lieytacyi wydzierzawione bedzie | der W . 85 e I 2 f. — — 
Ogloszenie. Vom Präfidium des k. k. Landes⸗Gerichtes. Pierwszy termin wyznacza sig na 9 Wrzesnia |der Aiden fer aer 55 fü > ap 
C. k. Sad krajowy Krakowski ninieisz& la- Krakau, am 2. September 1863. drugi » 11 eee e zu 5% für 100 fl. 87.80 RB 
k n 1 ı niniejszem ogia y 55 * „ „ ia. Grebit-Anftalt öͤſtr. W. zu 4% für 100 8.— 7525 
sza, ia na zadanie Alojzego Krautwursta na caly trzeci „ 1 ne A e Ae L e, Nb 


136.25 136.35 
92.— 92.50 


dnia 20. Listopada 1852 obowigzuje, na caly nie- Straßenbenennung in Wien, hat ſich die Zahl der beim] Oferty pisemne nalezytym stemplem i wadyum Niet ee 1 9 . CM 1 13375 
ruchomy majatek Naftalego Reinholda konkurs k. k. Wiener Telegraphen Centralamte einlangenden Depe-|zaopatrzone, bedg przyjmowanetylko do kofcaustuéj Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 33.75 3425 
otworzonym zostal. — : ſchen, welche wegen mangelhafter Adreſſirung unbeftellt\lieytacyi; lecz w nich tak ofiarowany czynsz, jako- Eſterhazy zu 40 fl. Mae. 94.— 94.50 
Waywa sig przeto Wszustkich, ktörzy sobie do bleiben müffen, bedeutend vermehrt. téz i zalgezone wadyum ma by6 tak literami jako Fat zu N „ bes 35.30 30.25 
tej upadtoséi jakiekolwiek prawo roszezg, aby swoje] Zur Vermeidung, der für die correſpondirenden Par- i cyframi wyrazone. a 1 5 . 1 38: 39.75 
2 jakiegobgd2 prawnego tytulu pochodzgce pre- [teien dadurch entſtehenden Nachtheile, wird bekannt ge) Cena wywolania rocznego czynszu stanowil&t. Genois zu 40 R. , 34.50 
tensye najdalej do dnia | Grudnia 1863 po-madt, daß in den nach Wien beſtimmten Depeſchen — sie na 1470 ztot. rens. W. a. a wadyum wynosi Windiſchgräg zu 20 fl. aus 2050 
zwem przeciw zastepcy upadlosci P. Dr. Geisslerowiſie Wohnung des Adreſſaten nicht nach Vorſtadt und der 147 Lot. reis. u. „% Borken... 00 m 1 Ta 
niniejszem wyznaczonemu, ktöremu sig P. Doctora|neuen Hausnummer, wie dies häufig geſchieht, ſondern nach Tak taryfa nalezytosci targowego i placowego, 12 zu Wechfel 3 Monate. % 
Zuckra na zastepce daje, 2glosili; Wrazie przeciw- der neuen Straßenbenennung und Hausnummer anzuge⸗ jako tz warunki licytacyi w c. k. Urzedzie powia- Bank (ha g * 
nym bowiem wykluczeni zostang od majgtku tak ben ſei. towym przeczytane byc mogg. Augsburg, für 100 ft. fübdentieher ” Wahr 45 9420 64.30 
teraz do upadtosei nalezacego jako téz na pray- K. k. Direction der Staatstelegraphen. e. k. Urzedu powiatowego. Frankfurt a. M., für 100 5. ie un un 
sz10$€ przyrosng€ moggcego o ile n Wien, den 29. Auguſt 1863. Ohrzandw, dnia 22 Sierpnia 1863. ade * 1540 , Se 4% 111.40 111.50 
laszaj ch sie wierz cieli wvezer niety Zzosta 2 ——ů—ů—ůĩ —atelcgiſch SITL DI 0 Ve 2 1 ancs r, . „ gel ene 
rc —___|hare fir 100 Fgsuns der Geidjorsen, 
zastawu do Take; rzeczy do upadfoséi nalezace „ Barom.⸗Höhe] Temperatur | Relative |... 1 Zuſtaud i Aenderung der 1 Pe * 
im  przyslusajace i bez Waglgdu ua mozlive prawol . Se ge ene nd auc eke e Si F . ME Dufaten . 34 LI 538 8844 
kompenzacyi, tak iz w ostatnim przypadku do zu- & 0 Menn u geaumur der Rufe | des Windes der Atmosphäre in der Luft Suk. des ages Kaser vollw. Dukaten 3 34 — — 3 33 834 
placenia ich diugu do massy zmuszeni by zostali. 102 328771 ra von] bis 272 „ 30 15 35 
Tymezasowym zarzadega upadloséi mianuje sie- 10 27 u | 15 5 CT IR Weit |i | heiter 98 2e (Aufſſche Imperiale 8 93 8 925 77 2 
Judkg Gesundheit i do zatwierdzenia tego lub 11 6] 28 03 v N 058 | i S eier." TND | 
| 13%4 77 Weſt ſchwa 5 e EL —— 185 111 0 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


